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Fabien Rohrer 
Mit der Snowboard-
Familie im Schnee

Thomas minder
Unterwegs mit dem 
Abzocker-Jäger

Kandersteg
Ein ganzes Dorf im 
Belle-Epoque-Fieber

«Das sind 
Rosie & Maila!»

Nöldi
Forrer

Der Schwingerkönig zeigt erstmals seine Familie





Zwei Enge l für den Bösen

junge familie
In ihrer Feriensuite im Tschuggen  
Grand Hotel von Arosa geniessen  
Nöldi und Rosie Forrer ihr Glück  
mit der bald drei Monate alten Maila.
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Die stärksten Brocken wirft er gnadenlos ins Sägemehl. 
Doch zwei zarte Ladys machen nöldi forrer richtig 

schwach. Ehefrau rosie und Töchterchen maila treiben 
dem lebenslustigen Schwingerkönig die Flausen aus.

Zwei Enge l für den Bösen
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der riese und seine prinzessin In Nöldis Hand erscheint 
Mailas Kopf winzig, ihre Füsse im Vergleich zu seiner Schuhgrösse 52 wie 
Spielzeug. «Sie muss ja später nicht unbedingt Schwingerin werden.»
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Text iso niedermann 
Fotos fabienne bühler

Dem Forrer Arnold aus 

Stein SG im Toggenburg 

kommt man besser nicht 

blöd. Geraten seine 

120  Kilos – verteilt auf 

1,94 Meter – in Rage, ist fertig lustig. Da 

wird er hässig. Gewisse Schwingfunk­

tionäre können ein Lied davon singen. 

Dabei ists rund um den 34-jährigen Bau­

ernsohn fast immer lustig. Zum Beispiel 

jetzt, wo er im grossen Bett seiner Fe­

riensuite im Wellnesshotel Tschuggen 

in Arosa GR liegt und mit seiner bald 

drei Monate alten Tochter Maila 

kuschelt. «Ich bin vernarrt in sie.» Und 

schiebt grinsend nach: «Auch wenn sie 

ein rechter Sabberi ist im Schlaf.» 

Typisch Nöldi: ein grosser Lausbub. 

Und ein Frauenheld! Hiess es einmal. 

Tempi passati. Im Februar 2011 müssen 

all jene Frauen ihre Ambitionen begra­

ben, die darauf hoffen, beim Schwinger­

könig von 2001 einen amourösen Wyber­

haken anzubringen. Ausgerechnet eine, 

die bis dahin mit der Zwilchhosen-Zunft 

kaum etwas am Hut hat, erobert Nöldis 

Herz. Und das weder auf der Rigi noch 

im Toggenburger Abendrot. Sondern auf 

dem fernen Kilimandscharo. 

Als Nöldi zugunsten eines Hilfs­

projektes an einer Expedition auf den 

höchsten Berg Afrikas teilnimmt, ist 

auch eine sportliche Blondine namens 

Rosie dabei. Sie ist die Vertreterin jener 

Fahnenfabrik, die dem Trek eine 10 mal 

10 Meter grosse Schweizerflagge mit­

gibt. Auf dem Berg flattern schliesslich 

die Schweizer Farben im Wind, wenige 

Wochen darauf Schmetterlinge in  

Nöldis Bauch. «Da oben lief zwar noch 

nichts zwischen uns», erinnert sich For­

rer, «aber als wir zurück in der Schweiz 

waren, merkte ich, dass etwas in mei­

nem Leben unwiderruflich anders war.» 

Anfang 2012 zieht Rosie bei Nöldi 

ein. Ein Novum, das die Ernsthaftigkeit 

der jungen Beziehung beweist; bisher 

wohnte Nöldi in lebens lustiger Jung­

gesellen-Art allein in seinem neu erbau­

ten Haus hoch über dem Toggenburg. 

Rosie weiss zu diesem Zeitpunkt aber 

bereits genau, dass sie «mit einem sehr 

romantischen Mann» zusammenleben 

wird. Er beweist es ihr am 28. November 

2011. «Zieh dich chic an, wir gehen  

feiern», sagte er zu mir. «Ich dachte  

an ein spezielles Geburtstagsessen. 

Schliesslich kam ich 1971 an diesem  

Datum zur Welt», erzählt die Fahnen­

gestalterin aus Wil SG. 

Wie man sich täuschen kann!  

Nöldi fährt mit Rosie auf die Schwägalp 

und führt sie in die Kabine der Säntis­

bahn. Sie staunt nicht schlecht, dass  

darin ein gedeckter Tisch steht, mit  Ro­

senblättern bestreut. Und dass die Bahn 

zum Berg hochfährt, obwohl eigentlich 

Betriebsschluss ist. «Da kamen mir  

sofort die Tränen», sagt die Schwinger-

Bezwingerin. Bei Stütze zwei bleibt  

die Kabine stehen. Nöldi serviert ein 

Fondue chinoise. Zwei Stunden später 

staunt sie noch viel mehr, als die  

Bahn talwärts schwebt: Unten bren- 

nen kleine Feuer auf dem Parkplatz. 

Aus der Höhe erkennt sie, dass es ein 

 Maila hat mich 
fest in der Hand. 

Ich bin völlig  
vernarrt in unsere 

Kleine 
nöldi forrer

wellness für 
die familie

Magischer Augen-
blick: Nöldi mit seiner 
Tochter im warmen 
Bad im «Tschuggen»-
Spa. Der Name  
Maila bedeutet «die 
das Wasser liebt».

Verwöhnt: Glückliche 
Eltern! «Maila ist  
so lieb, mit ihr kann 
man problemlos in 
den Spa.»

Tschuggen Grand Hotel:  
Lichtermeer
Fünf Sterne in 
den Bergen Das 
Luxus-Wellnesshotel 
auf 1800 m ü. M.  
in Arosa GR verfügt 
über 98  Zimmer  
sowie 32 Suiten  
und Junior-Suiten. 
Herzstück ist der 
Spa-Bereich 
«Bergoase», den mehrere segelähnliche 
Lichteinlässe gegen aussen kennzeichnen. 
Zudem verfügt das Tschuggen Grand über 
eine eigene Schienenbahn ins Skigebiet.

u
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brennender Schriftzug ist. «Hü Ro-

sie!», entziffert sie anfangs. Ein Scherz, 

wie er Nöldi durchaus zuzutrauen ist? 

Diesmal nicht. Beim Näherkommen 

liest sie die Botschaft richtig: «Hüro-

te?», steht da. «Da wars um mich ge-

schehen», sagt die Umworbene.

Ihre Liebe mit einem Ring zu  

dokumentieren, das halten die zwei  

für überflüssig. «Wir wissen auch so, 

dass wir zusammengehören. Und zu-

dem müsste ich ihn fürs Schwingen und 

bei der Arbeit pausenlos abstreifen.» 

Als sich der Schwinger Nöldi For-

rer und Rosie Knechtli im Sommer 2012 

auf dem Standesamt Wattwil SG das  

Ja-Wort geben, befinden sich ihre Gefüh-

le auf Berg-und-Tal-Fahrt: pures Liebes-

glück, aber auch tiefe Trauer. Wenige 

Tage nach der Hochzeit stirbt Rosies 

Mutter überraschend, eine Woche darauf 

Nöldis Mama nach schwerer Krankheit.

Es hilft, dass die beiden da schon 

wissen, dass ihr Glück bald vervollstän-

digt wird. Rosie ist schwanger, und am 

1. November 2012 kommt Maila zur 

Welt. Auf den errechneten Tag genau. 

«Sie ist ein absolutes Wunschkind», ver-

rät Rosie, «ich setzte die Pille ab, und 

eine Woche darauf war ich schwanger.»

Vom Namen Maila lässt sich Nöldi 

überzeugen. «Aber erst, nachdem ich 

Rosies 7396 Vorschläge zuvor abgelehnt 

hatte.» Auf Finnisch wird Maila über-

setzt mit «kleine Schöne», auf Indisch 

mit «die das Wasser liebt». Beides trifft 

zu. Das warme Bad im «Tschuggen»-

Spa geniesst Maila offensichtlich. Und 

selbst wenn es anders wäre, könnte 

man sich kaum vorstellen, dass sie es 

lautstark kundtäte. «Maila ist ein un-

glaublich liebes Kind. Sie weint kaum je 

und lächelt uns bereits an», schwärmt 

der sanft gewordene Böse. Gezähmt 

von seinen beiden Frauen? «Äh wa, ich 

war doch schon immer ein Zahmer …»

Die störungsfreien Nächte kom-

men Nöldi Forrer zugute. Seit Anfang 

Jahr sind seine Schlafphasen wieder 

kurz. Nach einigen Jahren Bürotätigkeit 

bei der Fleischproduzentin Micarna hat 

sich Forrer einen Traum erfüllt. Zusam-

men mit seinem früheren Arbeitskolle-

gen und Trauzeugen Franz Rüdisüli  

hat er in Rufi bei Schänis SG in der Linth

ebene eine eigene Käserei übernommen. 

Das heisst für Forrer: Tagwache zwi-

schen 3.00 und 4.00 Uhr, Fahrt über den 

Ricken, Arbeitsbeginn zwischen 4.00 

und 5.00 Uhr, Rückkehr nach Hause um 

die Mittagszeit. Und unterwegs oft noch 

ein Halt im Kraftraum fürs Training. 

Nebst würzigem Tilsiter produzie-

ren die beiden künftig einen «Königs

käse». Wie der ist? Nöldi kurz und 

schmerzlos: «Wie ich: vollfett.» 

Es ist ein Scherz in eigener Sache. 

Denn mit Forrer Nöldi wird auch in der 

kommenden Schwingsaison zu rechnen 

sein. Selbst wenn er noch das eine oder 

andere Kilo loswerden möchte, das ihm 

das schöne neue Eheleben beschert. «Ich 

bin überzeugt, dass in Burgdorf beim Eid-

genössischen im August für mich alles 

möglich ist, wenn ich gesund bleibe.»

Klar, hinter jedem erfolgreichen 

Mann stecken schliesslich zwei starke 

Frauen … 

Der König von Nyon 2001 

Geboren 7. Oktober 1978
Erfolge Schwinger- 
könig 2001, 42 Kranzfest-
siege, 110 Kranzgewinne,  
ca. 50 weitere Festsiege
Sie setzen auf Nöldi 
Hauptsponsor: SAP.  
Partner: Micarna SA 
(Mitglied im Micarna 
Goodwill Team), Heimgartner Fahnen, 
Raiffeisen, Service 7000, Jako,  
Speer-Garage AG, Cut Club, Head,  
Hotel Sternen Unterwasser, Wheeler,  
Yamaha, Künzli Schuhe

 Als ich Nöldis 
Antrag von  

der Bahn aus sah,  
wars um mich 

geschehen. Er ist 
sehr romantisch 

rosie forrer

ein herz und 
eine seele

Winterfreuden: Bei 
der Kutschenfahrt  
im Schneegestöber 
wärmt heisse Liebe 
die kalten Ohren. 
Tête-à-Tête: Rosie 
und Nöldi geniessen 
das Candle-Light- 
Dinner im «Tschug-
gen». Maila schläft 
im Maxi Cosi.

u
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antrag der besonderen art Erst überrascht Nöldi seine Rosie in 
der Kabine der Säntisbahn mit einem Dinner for Two, dann bei der Talfahrt 
mit der Frage aller Fragen – geschrieben mit Flammenwürfeln auf Teer. 
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